
 

N i e d e r s c h r i f t 

über die konstituierende Sitzung des Gemeinderates am 19. März 2015 

im Gemeindeamt St. Stefan. 

 

 

Beginn: 18.00 Uhr        Ende: 19.30 Uhr 

 

Anwesende: Bgm. Hans Ferlitsch, Bezirkshauptmann Mag. Dr. Heinz Pansi, die 

Mitglieder des neugewählten Gemeinderates Margarethe Gallautz, Rene Rupnig, 

Dietmar Kröpfl, Robert Druml, Markus Brandstätter, DI Alfred Egger, Ing. Gernot 

Pipp, Ronny Rull, Priska Moritsch, Hannes Millonig, Heinrich Bartolot, Manfred 

Mischelin, Beatrice Kuglitsch; 

die Gemeinderatsersatzmitglieder Harald Komar, Brigitte Karner, Sigrid Kröpfl, 

Baltasar Mitterer, Alexander Nageler, Walter Tschabuschnig, Monika Kolm, Manuel 

Schoitsch, Markus Jost, Nathalie Krieber, Kornelia Gratzer, Ing. Thomas Schupp 

sowie die Gemeindebediensteten AL-Stv. Thomas Druml, Ing. Harald Madritsch und 

Patrizia Binter (Schriftführerin).  

 

Nicht anwesend: Arnold Tschurwald und AL Peter Sternig (beide entschuldigt) 

 

Tagesordnung: 

 

1.  Angelobung der neugewählten Mitglieder des Gemeinderates 

2.  Angelobung des neugewählten Bürgermeisters 

3.  Angelobung der Ersatzmitglieder des Gemeinderates 

4.  Bestellung der Protokollunterfertiger 

5.  Wahl der Vizebürgermeister und des sonstigen Mitgliedes des 

Gemeindevorstandes sowie der Ersatzmitglieder 

6.  Angelobung der Vizebürgermeister und des sonstigen Mitgliedes des 

Gemeindevorstandes sowie der Ersatzmitglieder 

7.  Bildung und Wahl der Ausschüsse 

8.  Verordnung betreffend Aufgabenübertragung an die Vizebürgermeister 

9.  Ehrung aus dem Gemeinderat ausgeschiedener Gemeinderatsmitglieder 

 

 

zu  1.: Angelobung der neugewählten Mitglieder des Gemeinderates 

 

Bürgermeister Hans Ferlitsch begrüßt die neugewählten Mitglieder und 

Ersatzmitglieder des Gemeinderates, den bei dieser Sitzung anwesenden 

Bezirkshauptmann Mag. Dr. Heinz Pansi und die Zuhörer.  

 

Die Mitglieder des neugewählten Gemeinderates 

 

Hans Ferlitsch, SPÖ     Ing. Gernot Pipp, SPÖ 

Margarethe Gallautz, SPÖ    Ronny Rull, ÖVP 

Rene Rupnig, SPÖ     Priska Moritsch, ÖVP 
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Dietmar Erwin Kröpfl, SPÖ    Hannes Millonig, ÖVP 

Robert Druml, SPÖ     Heinrich Bartolot, ÖVP 

Markus Johannes Brandstätter, SPÖ  Manfred Mischelin, FPÖ 

Dipl.-Ing. Alfred Egger, SPÖ   Beatrice Kuglitsch, FPÖ 

 

legen vor dem Gemeinderat durch die Worte „Ich gelobe“ folgendes Gelöbnis gemäss 

§ 21 Abs. 3 K-AGO ab: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Lande Kärnten Treue 

zu halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine 

Amtspflicht unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende 

Verschwiegenheitspflicht zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen 

und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

zu  2.: Angelobung des neugewählten Bürgermeisters 

 

Bezirkshauptmann Mag. Dr. Heinz Pansi, der die Angelobung des Bürgermeisters und 

der Gemeindevorstandsmitglieder vorzunehmen hat, erinnert in seinen 

Begrüßungsworten, dass die Mitglieder des Gemeinderates als Volksvertreter 

Vorbilder sein sollten.  

 

Nach Verlesung der Gelöbnisformel durch BH Pansi legt Johann Ferlitsch, der am  

1. März 2015 im ersten Wahlgang zum Bürgermeister gewählt wurde, vor dem 

Gemeinderat in die Hand von BH Mag. Dr. Pansi das im § 21 Abs. 3 K-AGO 

vorgesehene Gelöbnis ab. 

 

In seiner Antrittsrede bedankt sich Bgm. Ferlitsch zunächst bei BH Pansi für die 

Angelobung und bei allen Wegbegleitern für die gemeinsame Arbeit und insbesondere 

bei seiner Familie für den Rückhalt.  

 

zu  3.: Angelobung der Ersatzmitglieder des Gemeinderates 

 

Bgm. Hans Ferlitsch verliest sodann die Gelöbnisformel und nimmt die Angelobung 

der nachstehend angeführten Ersatzmitglieder des Gemeinderates vor: 

 

Baltasar Mitterer, SPÖ    Monika Kolm, SPÖ 

Brigitte Karner, SPÖ    Kornelia Gratzer, ÖVP 

Othmar Schoitsch, SPÖ    Alexander Nageler, ÖVP 

Sigrid Kröpfl, SPÖ     Ing. Thomas Schupp, ÖVP 

Walter Tschabuschnig, SPÖ   Nathalie Krieber, FPÖ 

Markus Jost, SPÖ     Harald Komar, FPÖ 

Robert Schaffenegger, SPÖ 
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zu  4.: Bestellung der Protokollunterfertiger 

 

Zu Protokollfertigern werden einstimmig Margit Gallautz und Ronny Rull bestellt. 

 

 

zu  5.: Wahl der Vizebürgermeister und des sonstigen Mitgliedes des 

Gemeindevorstandes sowie der Ersatzmitglieder 

 

Der Gemeindevorstand besteht aus dem Bürgermeister, 2 Vizebürgermeistern und 

einem weiteren Mitglied. Aufgrund des Gemeinderatswahlergebnisses stellt die SPÖ 3 

Mitglieder, wobei ihr der 1. und 2. Vizebürgermeister zusteht, und die ÖVP stellt  

1 Mitglied. 

 

Aufgrund der eingebrachten Vorschläge (Unterschriften vor Ort) erklärt der 

Vorsitzende (Bgm. Hans Ferlitsch) nachstehende Mitglieder des Gemeinderates als 

Vizebürgermeister und sonstiges Mitglied des Gemeindevorstandes und 

Ersatzmitglieder für gewählt: 

 

1. Vizebürgermeisterin: Margit Gallautz, SPÖ 

    Ersatzmitglied:  Robert Druml, SPÖ 

 

2. Vizebürgermeister: Rene Rupnig, SPÖ 

    Ersatzmitglied:  Dietmar Kröpfl, SPÖ 

 

sonstiges Mitglied:  Ronny Rull, ÖVP 

Ersatzmitglied:  Priska Moritsch, ÖVP 

 

 

zu  6.: Angelobung der Vizebürgermeister und des sonstigen Mitgliedes des 

Gemeindevorstandes sowie der Ersatzmitglieder 

 

Die für gewählt erklärten Vizebürgermeister legen in die Hand des 

Bezirkshauptmannes das vorgeschriebene Gelöbnis ab. Das sonstige Mitglied des 

Gemeindevorstandes und die Ersatzmitglieder werden durch Bgm. Hans Ferlitsch 

angelobt. 

 

Vzbgm. Margit Gallautz, Vzbgm. Rene Rupnig und GV Mitglied Ronny Rull wiesen 

in ihren Wortmeldungen auf den fairen Wahlkampf hin und bekannten sich zu einer 

guten Zusammenarbeit. Auch GR Manfred Mischelin meldet sich zu Wort und kündigt 

an, dass die FPÖ-Fraktion eine harte Oppositionsrolle einnehmen wird. Thomas Druml 

bedankte sich im Namen der Gemeindebediensteten für die gute Zusammenarbeit in 

der vergangenen Periode und sprach den Wunsch aus, auch in Zukunft eine 

konstruktive Kommunikation mit den Gemeinderatsmitgliedern führen zu können. 

 

GR Brandstätter würdigt namens der SPÖ-Fraktion Bgm. Hans Ferlitsch für die 

nunmehr 30jährige Bürgermeistertätigkeit für die Gemeinde St. Stefan und übergibt 

ein Geschenk sowie Blumen für Gattin Elfi. 
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zu  7.: Bildung und Wahl der Ausschüsse 
 

A) Der Gemeinderat legt einstimmig fest, dass 4 Ausschüsse (Pflicht- und sonstige 

Ausschüsse) installiert und deren Wirkungsbereich und sowie die Anzahl der 

Mitglieder (fünf bzw. sieben) wie folgt fixiert werden 
 

1. Ausschuss für Kontrolle der Gebarung 

Obmann: Vorschlagsrecht: FPÖ 

(5 Mitglieder) 
 

2. Ausschuss für Angelegenheiten des Bauwesens, der Straßen, der 

Gemeindeplanung, 

des Umweltschutzes,  der Abwasserentsorgung, der Wasserversorgung, der 

Energie  

und Sicherheit (7 Mitglieder) 
 

3. Ausschuss für Angelegenheiten des Tourismus, der Wirtschaft und der Land- u.  

Forstwirtschaft (5 Mitglieder) 
 

4. Ausschuss für Angelegenheiten der Familien, des Sozialwesens, der Bildung, 

der Jugend, des Sportes und der Kultur (5 Mitglieder) 
 

Anzahl der Mitglieder entsprechend voriger Aufstellung: 5 (SPÖ 4, ÖVP 1) bzw. 7 (4 

SPÖ, 2 ÖVP, 1 FPÖ) 

 

B) Ermittlung der Zahl der Ausschüsse, für deren Obmänner (Obfrau) die einzelnen 

Gemeinderatsparteien das Recht auf die Einbringung eines Wahlvorschlages 

entsprechend dem Verhältniswahlrecht haben (§ 26 Abs. 2 a K-AGO): 

 

Von der SPÖ, der ÖVP und dem FPÖ werden Wahlvorschläge bezüglich der Bildung 

der Ausschüsse eingebracht (vor Ort unterfertigt). Bgm. Hans Ferlitsch erklärt die 

nachstehenden Obmänner bzw. Obfrau sowie die Ausschussmitglieder für gewählt. 

 

Ausschuss für Kontrolle der Gebarung (5 Mitglieder): 

GR Beatrice Kuglitsch, FPÖ, als Obfrau 

GR Arnold Tschurwald, SPÖ 

GR Markus Brandstätter, SPÖ 

GR DI Alfred Egger, SPÖ 

GR Heinrich Bartolot, ÖVP 

 

Ausschuss für Angelegenheiten des Bauwesens, der Straßen, der Gemeindeplanung, 

des Umweltschutzes, der Abwasserentsorgung, der Wasserversorgung, der Energie 

und Sicherheit (7 Mitglieder): 

GR Markus Brandstätter, SPÖ, als Obmann 

GR Arnold Tschurwald, SPÖ 

GR DI Alfred Egger, SPÖ 

GR Ing. Gernot Pipp, SPÖ 

GV Ronny Rull, ÖVP 

GR Heinrich Bartolot, ÖVP 

GR Manfred Mischelin, FPÖ 
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Ausschuss für Angelegenheiten des Tourismus, der Wirtschaft und der Land- und 

Forstwirtschaft (5 Mitglieder): 

GR Hannes Millonig, ÖVP, als Obmann 

Vizebgm. Rene Rupnig, SPÖ 

GR Dietmar Kröpfl, SPÖ 

GR Arnold Tschurwald, SPÖ 

GR Manfred Mischelin, FPÖ 

 

Ausschuss für Angelegenheiten der Familien, Soziales, Jugend und Sport 

(5 Mitglieder): 

GR Robert Druml, SPÖ, als Obmann 

Vizebgm. Margit Gallautz, SPÖ 

GR Dietmar Kröpfl, SPÖ 

GR Beatrice Kuglitsch, FPÖ 

GR Priska Moritsch, ÖVP 

 

 

zu  8.: Verordnung betreffend Aufgabenübertragung an die Vizebürgermeister 

 

Bgm. Ferlitsch teilt dazu mit, dass auch in den vergangenen Gemeinderatsperioden 

eine Verordnung betreffend die Aufgabenübertragung an die Vizebürgermeister in 

Kraft war. Die Übertragung einzelner Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches an die 

Vizebürgermeister hat sich bewährt. Von Thomas Druml wird nachstehender 

Verordnungsentwurf dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 
 

Zahl:   004/3-1/15 

VVV   EEE   RRR   OOO   RRR   DDD   NNN   UUU   NNN   GGG   

 

des Gemeinderates der Gemeinde St. Stefan im Gailtal vom 19. März 2015,  

Zahl 004/3-1/09, mit welcher die Aufgaben des Bürgermeisters des eigenen 

Wirkungsbereiches auf den Bürgermeister und die Vizebürgermeister aufgeteilt 

werden. 

 

Gemäß § 69 Abs. 4 und 7 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung 1998, K-

AGO, LGBl. Nr. 66/1998, wird verordnet: 

§ 1 

 

Die dem Bürgermeister gemäß § 69 Abs. 2 und 3 K-AGO obliegenden Aufgaben des 

eigenen Wirkungsbereiches werden wie folgt aufgeteilt: 

 

An die 1. Vizebürgermeisterin Margarethe Gallautz die Aufgabenbereiche Familie, 

Soziales,  Tourismus, Kultur, Abfallbeseitigung und Umweltschutz. 

 

An den 2. Vizebürgermeister Rene Rupnig die Aufgabenbereiche Raumordnung, 

Gemeindeplanung, Jugend, Sport, Abwasserentsorgung und Energie. 
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Alle Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches, die nicht taxativ den 

Vizebürgermeistern zugewiesen werden, fallen in die Zuständigkeit des 

Bürgermeisters. 

§ 2 

 

Die Vertretung wird wie folgt geregelt: Im Verhinderungsfalle werden der 1. und 2. 

Vizebürgermeister vom Bürgermeister vertreten. Ist der Bürgermeister verhindert, so 

wird er durch die Vizebürgermeister in der Reihenfolge ihrer Wahl vertreten. 

 

§ 3 
 

Die Verordnung wird nach Genehmigung der Landesregierung rechtswirksam.  

 

Der Bürgermeister: 

angeschlagen am: 

abgenommen am: 

 

Vom Gemeinderat wird die vorstehende Verordnung einstimmig beschlossen. 

 

 

zu  9.: Ehrung aus dem Gemeinderat ausgeschiedener Gemeinderatsmitglieder 

 

Dieser Punkt entfällt, da keine Ehrung vorgenommen werden kann. Vorgesehen 

waren:  

Harald Komar, Dragantschach 16, GR (FPK), 1991-1997,1998-1999, 2009-2015 

Christof Flaschberger, Bach 1, GR (ÖVP), 2009-2015 

Philip Leiler, GR (FPK), 2012-2015 

 

 

In seinen Abschlussworten bedankt sich Bgm. Ferlitsch für die Glückwünsche und 

stellt an die Fraktionen das Ersuchen, zum Wohle der Gemeinde und ihrer 

Bevölkerung verantwortungsvolle Arbeit zu leisten und parteipolitische Interessen 

bestmöglich in den Hintergrund zu stellen. Den beiden neuen Vizebürgermeistern 

gratuliert er und wünscht alles Gute für den neuen Aufgabenbereich. 

Er bringt einen kurzen Rückblick auf die vergangenen sechs Jahre sowie einen 

Ausblick in die Zukunft. Ein besonderes Anliegen ist ihm die Gemeinsamkeit. Die 

Gemeinde ist Ansprechpartner und Ratgeber der Bevölkerung in allen Lebenslagen. 

Die Mitglieder des Gemeinderates ersucht er um Geschlossenheit, um die anstehenden 

Anforderungen zu bewältigen, um entsprechendes Auftreten in der Bevölkerung sowie 

Bedachtnahme auf die Gelöbnisformel in der tagtäglichen Umsetzung. Auf die 

Menschen zugehen – das ist das Wichtigste für jedes Gemeinderatsmitglied. 

 

Der Schriftführer:  Die Protokollfertiger:  Der Bürgermeister: 

 

 

Beilagen: 

Gesonderte Niederschriften zu den Punkten 1., 2.,3., 5., 6. und 7.  


